
Schwungvoll, mitreißend und
auf hohem Niveau – das 1. Akkor-
deon-Orchester Passau hat mit
einem beeindruckenden Herbst-
konzert im großen Rathaussaal
rund 200 Besucher begeistert. Die
vier Formationen bescherten
dem Publikum ein ungewöhnli-
ches, höchst anspruchsvolles Pro-
gramm aus Pop, Jazz, Latin und
Klassik, aus energiegeladenen
und einfühlsamen Momenten so-
wie faszinierenden Klangbildern.

Das Schülerorchester, dem Kin-
der im Alter von acht bis zwölf Jah-
ren angehören, nahm die Besu-
cher auf eine musikalische Reise
nach Jamaica, Chicago, Wien und
München mit. Diese sei „schad-
stoffarm“ und somit auch im Sin-
ne von Greta, erzählte Leiter Josef
Tischler. Die jungen Leute eröff-
neten ihr Programm mit einem
Reggae von der „coolen Sonnen-
brille“. Sie verbanden Lebens-
freude mit dem rollenden Bass,
ließen mit einem Rock-Titel und
dem Wiesenhit „Cordula Grün“
des Pop-Sängers „Josh“ aufhor-
chen. Monika Weinzierl (Bass),
Gerhard Koschel und Stefan Göt-
zendorfer (Schlagzeug) begleite-
ten die jungen Musiker.

Das Akkordeon-Orchester habe
sich vor allem die Jugendarbeit
auf die Fahnen geschrieben, sagte
Vereinsvorsitzender Georg Hett-
mann vor zahlreichen Besuchern,
darunter OB Jürgen Dupper,
Kreisrat Eduard Moser sowie Ver-

Faszinierende Klangbilder

treter des deutschen Harmonika-
Verbands, des Landesjugendor-
chesters und der Bezirksvorstand-
schaft, der Alexandra Riedl, Ger-
hard Koschel und Stefan Götzen-
dorfer angehören. Es ermögliche
jungen Leuten, erste Konzerter-
fahrungen zu sammeln. Es sei ein
gutes Gefühl, zu sehen, dass sich
junge Menschen für Musik be-
geistern, mit Freude, Energie und
Elan üben und auf ihren ersten
Auftritt hinfiebern. Die Jugendab-
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teilung lege Wert auf Teambil-
dung. Sie führe die Schüler an das
Instrument heran, vermittle So-
zialkompetenz und fördere auch
die Persönlichkeit der jungen Mu-
siker. Er würdigte das Engage-
ment der Jugendleiter, die sich eh-
renamtlich für die Kinder einset-
zen. Auch OB Jürgen Dupper wür-
digte das Engagement des Akkor-
deon-Orchesters, das jedes Jahr
im Großen Rathaussaal aufspiele.
Es kümmere sich nicht nur um

Musik, sondern gebe jungen Men-
schen auch eine Richtung.

Das Stammorchester unter der
Leitung und Moderation von Ger-
hard Baier wartete mit der höchst
anspruchsvollem Swing-Num-
mer „Take the A-Train“ auf, die
Billy Strayhorn für Duke Ellington
komponierte, und dem nicht min-
der großartig dargebotenen Jazz-
Standard „Take five!“ von Paul
Desmond, zu dem ein Meer aus
Akkordeonklängen, ein Schlag-

zeugsolo von Stefan Götzen-
dorfer, Percussion und Trommeln
erklangen. Die Instrumentalisten
faszinierten zudem mit „Opus
One“ und dem Medley „Frank Si-
natra in Concert“ nach der Be-
arbeitung von Hans-Günther
Kölz, darunter „Strangers in the
Night“. Nach lang anhaltendem,
stürmischem Beifall verabschie-
dete sich das Stammorchester mit
der Swing-Zugabe „Skyliner“ von
Charlie Barnet.

Zusammensetzung und Aus-
führung des zweiten Teils des
Herbstkonzerts trugen die Hand-
schrift des erfahrenen und inzwi-
schen bundesweit begehrten Diri-
genten Gerhard Koschel. Das Ju-
gendorchester musizierte unter
seiner Leitung vier Sätze aus der
„Wassermusik“ von Georg Fried-
rich Händel. Nach dem Ausflug
ins 16. Jahrhundert musizierten
die Jugendlichen die „Swinging
Safari“: ein weltweit bekanntes
Stück, das die begeisterten Zu-
schauer zum Mitklatschen veran-
lasste.

Mit dem Orchester ON wagte
sich Koschel dieses Jahr an eine
Auswahl der „Bilder einer Ausstel-
lung“ von Modest Mussorgsky:
die „Promenade“ eröffnete den
Gang durch die Ausstellung, ge-
folgt von einem „Blick auf den
Marktplatz von Limoges“ mit den
schnatternden Marktfrauen,
einem etwas verrückten „Ballett

der Küchlein in ihren Eierscha-
len“, dem trägen Ochsenkarren
„Bydlo“ und schließlich dem feu-
dalen Schlusssatz „Das große Tor
von Kiew“. Der beeindruckende
Sound der Akkordeons nach die-
sem klangintensiven Finale hallte
noch lange im Rathaussaal nach.

Koschel führte seine Musiker in
gewohnt souveräner Form auch
durch die technische äußerst an-
spruchsvollen Passagen von „Rus-
lan und Ljudmilla“. Das „ON“ be-
geisterte mit seiner Energie bei
den schnellen Passagen und der
Einfühlsamkeit bei den langsame-
ren Teilen. Die beeindruckende
Darbietung fand ihren Höhe-
punkt im schwungvollen „Conga
del Fuego“ des mexikanischen
Komponisten Arturo Marquez.
Die lateinamerikanischen Rhyth-
men wurden durch den Schlag-
zeuger Stefan Götzendorfer per-
fekt in Szene gesetzt – Gerhard Ko-
schel selbst griff zu den Klanghöl-
zern und unterstützte seine Musi-
ker gekonnt. Restlos begeistert
verlangte das Publikum nach
einer Zugabe und wurde belohnt
mit „Estancia“ – wiederum ein
Stück voller Tempo und Kraft. Mit
den Klängen des Schostako-
witsch-Walzers Nr. 2 verabschie-
dete sich das Orchester ON vom
Publikum, das bei dieser zweiten
Zugabe sogar enthusiastisch mit-
sang: ein wunderschöner Ab-
schluss für einen unvergesslichen
Konzertabend. − tw/red

Schwungvoller Auftakt: Das Schülerorchester unter der Leitung von Josef Tischler ließ beim Herbstkonzert des
1. Akkordeonorchesters Passau im Rathaussaal mit beeindruckendem Reggae und Rock sowie einem Party-Hit
aufhorchen. − Foto: Wildfeuer


